
Mit ihrem Wettbewerbsaufruf stellten sie 
öffentlich solche Fragen zur Diskussion wie: 
Wer andere herausfordert, muß sich selbst for­
dern; was der Arbeiterklasse recht ist, muß 
auch in der Landwirtschaft Maßstab sein; der 
Acker des Nachbarn ist für uns kein fremder. 
Damit wurde eine breite Initiative im ganzen 
Bezirk ausgelöst. In der Mehrzahl der KAP 
wurden die Wettbewerbsprogramme nach dem 
Beispiel von Bandelstorf überarbeitet und wei­
tere Reserven erschlossen. Hierbei sind die An­
wendung sowjetischer Methoden der Wettbe­
werbsführung und wissenschaftlicher Erkennt­
nisse, der erweiterte Anbau sowjetischer Ge­
treidesorten und der Einsatz leistungsfähiger 
moderner Traktoren und Landmaschinen von 
großer Bedeutung.

Die konkrete Abrechnung über die Qualität der 
Arbeit der einzelnen Kollektive und ihre Be­
wertung im „Qualitätsbuch“ wirkt sich positiv 
auf die gegenseitige Erziehung und Hilfe und 
die Entwicklung des persönlichen und kollek­
tiven Verantwortungsbewußtseins aus. Die 
Wettbewerbsatmosphäre wird besonders durch 
die Anerkennung der Leistungen der Werktäti­
gen in den „Straßen der Besten“, in den Ehren­
büchern, im Kampf um den Ehrentitel „Bester 
Mechanisator“, in der Parteipresse und durch 
die Würdigung vor dem Kollektiv, verbunden 
mit einer sinnvollen materiellen Anerkennung, 
gefördert. Es wird immer mehr zu einer stän­
digen Praxis, daß vorbildliche Leistungen mit 
Reisen in die sozialistischen Bruderländer, be­
sonders in die UdSSR, gewürdigt werden.

Unter Führung der Parteiorganisationen wurde 
in den Kollektiven beraten, wie naöh dem zen­
tralen Aufruf der Wettbewerb zu Ehren des 
30. Jahrestages der Befreiung vom Faschismus 
weitergeführt wird. Dazu wurden in der Dis­
kussion über den Plan 1975 anspruchsvolle Ziel­
stellungen erarbeitet und über weitere Maß­
nahmen der Intensivierung, wie zum Beispiel 
die Umwandlung von Grünland in Ackerland, 
neue Reserven erschlossen.

Zur Erreichung höherer Ergebnisse im soziali­
stischen Wettbewerb werden in Bandelstorf in 
den Wintermonaten Qualifizierungslehrgänge 
mit dem Thema „Was heißt hohe Ackerkultur, 
und wie wird sie erreicht?“ durchgeführt.

In Auswertung der 12. Tagung des Zentral­
komitees der SED und des Führungskaderlehr­
ganges des Zentralkomitees auf der „agra 74“ 
wurden erste Anfänge des engen Zusammen­
wirkens der Parteisekretäre der ACZ, der KfL 
und der KAP organisiert. Das Sekretariat der 
Bezirksleitung orientierte auf einer Parteiaktiv­
tagung im September dieses Jahres die Partei­
aktivisten der ACZ, KfL und KAP darauf, poli­
tisch-ideologisch Klarheit darüber zu schaffen, 
daß alle Parteikräfte der genannten Betriebe ein­
heitlich auf die intensivere Nutzung des

Hauptproduktionsmittels Boden zu konzentrie­
ren sind, um dadurch eine hohe Ackerkultur, 
ständig steigende stabile Erträge, eine effekti­
vere Auslastung der Grundmittel und eine hohe 
Arbeitsproduktivität zu erreichen.
Es wurde die Aufgabe gestellt, im Winterrepa­
raturprogramm 1974/75 1000 Traktoristen und 
Mechanisatoren aus den KAP in die KfL zu de­
legieren, um die Voraussetzungen zu schaffen, 
das Reparaturprogramm termingerecht abzu­
schließen und durch die KfL von Beginn der 
Frühjahrsbestellung an operativ die ständige 
Einsatzbereitschaft der Technik abzusichem.

Die ständig wachsenden Anforderungen an die 
Führungstätigkeit der Parteiorganisationen in 
den KAP, ACZ und KfL erfordern, daß durch 
die Bezirksleitung sowie durch die Kreisleitun­
gen noch größere Anstrengungen bei der poli­
tischen und fachlichen Qualifizierung der Par­
teikader unternommen werden. Eine wirksame 
Unterstützung ist dabei die Ausbildung der 
Parteikader an den Instituten und Schulen des 
Zentralkomitees.
Seit mehreren Jahren wird ein umfangreiches 
Qualifizierungsprogramm im Bezirk durchge­
führt. So ist zum Beispiel im Winterhalbjahr 
1974/75 vorgesehen, einen gemeinsamen Lehr­
gang mit allen Sekretären der Grundorganisa­
tionen und ständigen Parteigruppen aus den 
KAP, ACZ und KfL durchzuführen.

Ein ähnliches Qualifizierungsprogramm gibt es 
für die Staats- und Wirtschaftskader, wobei der 
systematischen politischen und fachlichen Qua­
lifizierung der Leiter der KAP besondere Auf­
merksamkeit beigemessen wird.
Für die Bezirksleitung und die Kreisleitungen 
kommt es darauf an, zur weiteren zielstrebigen 
politischen Qualifizierung der Parteikader in 
der Landwirtschaft die Möglichkeiten an den 
Kreisschulen des Marxismus-Leninismus, der 
Bezirksparteischule und an den Lehrgängen des 
Zentralkomitees langfristig zu planen und voll 
auszunutzen.
Mit der Entwicklung der Landwirtschaft im 
Bezirk und den erreichten Ergebnissen wird 
der Beweis erbracht, daß nur durch die sozia­
listische Intensivierung und die Herausbildung 
industriemäßiger Produktionsmethoden auf 
dem Wege der Kooperation eine hohe Produk­
tion und Effektivität erreicht und die Arbeits­
und Lebensbedingungen der Menschen auf dem 
Lande spürbar verbessert werden können.

Damit hat sich die Richtigkeit der Beschlüsse 
des VIII. Parteitages im Leben vollauf bestä­
tigt. Die Bezirksleitung und ihr Sekretariat 
werden die Qualität ihrer Führungstätigkeit 
weiter erhöhen und unter Führung des Zentral­
komitees diesen bewährten Weg konstruktiv 
und schrittweise mit den Genossenschafts­
bauern und Arbeitern fort setzen.
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